
Suchhündin Diva gibt rettenden Hinweis   

Aufruf an Suchteams sich als Helfer zu 

registrieren 

Follow your nose   

Hunde. Die Frau kümmerte 

sich nicht wirklich um die 

Hunde, war vollkommen 

überfordert, zog aber immer 

wieder um, was es Tierschüt-

zern sehr schwer machte die 

Hunde zu retten.  

Linda kam in eine Pflegestel-

le. Es stellte sich heraus, dass 

sie sehr panisch auf alles rea-

gierte. Sie hatte nicht nur 

Angst - sie war panisch.  

–Fortsetzung auf Seite 2 - 

 

Ein Bericht von Karin Hobels-

berger über Ihre Suchaktion 

Am Sonntag morgen gegen 

halb 10 rief mich eine völlig 

verzweifelte junge Frau an, 

deren Hund in der Nacht ent-

laufen war. Sie weinte am 

Telefon und fragte ob ich ihr 

nicht mit Diva bei der Suche 

helfen könnte. Ich stimmte zu 

und nach Austausch der wich-

tigsten Informationen ver-

sprach ich ihr zu ihr zu kom-

men. Natürlich hatte ich an 

diesem Tag eine Einladung 

zum Mittagsessen, die ich 

nicht einfach so kurzfristig 

absagen konnte. Mein Mann 

und ich waren aber so gegen 

14.00 Uhr im 60 km entfernten 

Ottobrunn, wo die junge Frau 

bereits auf uns wartete. Sie 

hatte, wie ich es ihr gesagt 

habe, das Geschirr, dass ihr 

Hund trug und woraus sie sich 

in Panik befreit hatte, einge-

tütet als Geruchsprobe für 

Diva.  

Was war aber geschehen? 

Linda, so hieß der Hund war 

ein Galgo/Schäferhund Mix. 

Sie wurde als Welpe in Spa-

nien mit zusammengebunde-

nen Vorderfüßen in einem 

Müllcontainer entsorgt. Tier-

schützer fanden sie und 

brachten sie in ein Tierheim, 

wo sie an eine Frau mit Hof 

nach Deutschland vermittelt 

wurde. Diese Frau hatte noch 

einen Rüden und "vergaß" 

wohl Linda kastrieren zu las-

sen. Letztendlich hatte sie 

mehrere Würfe und insge-

samt waren es am Schluss 32 

Berater kann man den Tierbe-

sitzern oft schon weiterhelfen. 

Mit Hinweisen auf die richtige 

Anwendung der diversen 

Suchaktionen. Und vieles 

mehr. 

                              Brigitte Conci 

Liebe Mantrailing-Freunde. 

Ich nehme auch diesen Vor-

fall natürlich zum Anlass die 

Suchteams unter Euch, die 

auch nach Tieren suchen kön-

nen an unsere Helferliste zu 

erinnern. 

Auf der Seite „hund-sucht-

hund“ auf meiner Homepage  

können Teams sich  als An-

sprechpartner für eine be-

stimmte Region eintragen 

lassen. Dies ist mit keinerlei 

Verpflichtung verbunden. 

Man hilft wenn man es für 

sinnvoll erachtet und unter-

stützt die betroffenen Tierhal-

ter mit Rat und Tat. Selbst als 
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Falls Euch die Idee gefällt, 

Meldet Euch bitte kurz, damit 

 

Ihr im Verteiler bleibt  

Danke!! 

 

  

www.Suchhund-Bayern.de                                                            Brigitte Conci 

Dezember 2009 
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Archivbild Karin mit ihrer Diva  



Frauen mit 2 weißen Schäferhunden und 

einem kleineren Schäferhundmischling 

sahen. Konnte das Linda sein? Wir liefen 

hin, doch leider war es nicht Linda, ob-

wohl sie wirklich fast genauso aussah. Die 

Damen waren sehr freundlich, und sagten 

uns ihre Hilfe zu beim Suchen. Wir stapf-

ten also wieder zurück über den Acker 

und gingen zum Parkplatz wo Diva ja 

eindeutig eine Spur hatte. Ich setzte Diva 

neu an. Es war nun etwas schwieriger, 

denn auch der angrenzende Weg war mit 

vielen Spaziergängern mit und ohne 

Hund frequentiert. Diva drehte eine Run-

de um den Parkplatz herum, ließ sich von 

den Hunden nicht stören und arbeitete 

ruhig weiter. Ich sah aber, dass sie hier 

keine Spur hatte. Dann lief sie zurück zum 

Parkplatz und zielstrebig Richtung Stra-

ße. Dort musste ich sie wieder stoppen, 

um dann die Straße mit ihr zu überque-

ren. Wir standen nun vor dem Eissport-

stadion und sie hatte wieder eine Spur 

aufgenommen. Sie lief um das Stadion 

herum zu einem Müllcontainer. Der war 

zwar verschlossen, aber es macht ja Sinn, 

dass sich Linda dort aufgehalten haben 

könnte, denn sie war bestimmt hungrig 

und suchte nach Essbarem.  

Wir gingen nun an den angrenzenden 

Park, wo sie aber die Spur wieder verlor. 

Diva war auch am Ende ihrer Kräfte, denn 

wir waren jetzt schon eine Stunde unter-

wegs. Es war auch kalt und für einen su-

chenden Hund ist das die äußerste Gren-

ze des Machbaren unter solchen Umstän-

den zu arbeiten. Ich gab Diva trotzdem 

ihren Jackpot und erlöste sie von ihrer 

Aufgabe. Wir konnten nun Frau S.  sagen, 

dass Linda 100 % am Parkplatz war und 

ich vermutete, dass sie über den Acker 

zu einem angrenzenden Wald gelaufen 

sein muss. Ich riet ihr dort am Abend eine 

Futterstelle aufzubauen und sie zu beo-

bachten. Ich sagte ihr auch sie solle die 

Pflegestelle anrufen, damit die mit ihrem 

Alpharüden kommen, denn zu dem hatte 

Linda ein sehr gutes Verhältnis und die 

Wahrscheinlichkeit, dass sie dann zu 

fassen ist, ist weitaus höher als dass sie zu 

Frau S.  kommen wird.  

Es tat mir leid, dass ich ihr nichts besse-

res sagen konnte, aber ich drückte sie 

ganz fest und so fuhren wir wieder nach 

Hause.  

 

Follow your nose.. 

was ist das? 
 

Das Ergebnis einer spontanen Idee um 

die Geschichte der Rettung von Linda 

auf meine Homepage zu setzen. 

 

Warum nicht mit dem Publisher als kos-

tenloses Magazin versenden? ;-)  

 

Also, falls Euch die Idee gefällt, meldet 

Euch! 

Wenn genügend Geschichten einge-

reicht werden, kann daraus ein regelmä-

ßiges ‚Werk‘ werden. 

 

Ich hab momentan noch keinerlei Vor-

stellungen was alles rein kann. Ich wür-

de sagen, alles was uns in Bezug auf 

Hunde interessieren könnte. 

Interessantes, Lustiges, Alltägliches und 

auch die ganz besonderen Geschichten 

und Fotos. Von Urlaubsbericht, bis TA-

Besuch uvm 

 

Jeder kann mir seinen eigenen Schreib-

stil, seine kurzen oder langen Texte oder 

Bilder und Bildergeschichten schicken. 

Und natürlich auch Hinweise und Ver-

besserungsvorschläge uvm 

Ich freu mich jetzt schon. 

Eure Brigitte 

Und Diva hatte Recht ! 
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Am folgenden Mittag  kam dann ein Anruf 

von Frau S. : JAAAAAA Linda ist wieder 

da. Sie kam, wie ich es prophezeit hatte, 

nachts zum Parkplatz zu der Futterstelle, 

traute sich aber nicht hin und versteckte 

sich im Acker. Als das Pflegefrauchen mit 

ihrem Rüden ankam, dauerte es noch 20 

Minuten und Linda konnte eingefangen 

werden. Wir alle sind so froh Linda wie-

der in Sicherheit zu wissen. Frau S.  hat 

sich aber entschieden, dass es besser ist 

Linda beim Pflegefrauchen zu lassen und 

auch das Pflegefrauchen wird sie behal-

ten und nicht weitervermitteln.  

Was für ein schönes Happy End. 

Frau S.  hat sich natürlich auch bei Diva 

herzlich bedankt, denn ohne ihre sichere 

Anzeige, dass Linda dort war, hätte sie 

niemals dort eine Futterstelle eingerich-

tet.   

                                        Karin Hobelsberger 

 

Sie hatte keinen Bezug zu Menschen, 

aber sie war nie aggressiv - im Gegen-

teil. Sie duckte sich und wartete starr vor 

Angst was nun auf sie zukommen würde. 

Zu den Hunden hatte sie zwar mehr Ver-

trauen, aber sie war ganz offensichtlich 

die Rangniedrigste. Mittlerweile war Lin-

da 4 1/2 Jahre und schon einige Zeit auf 

der Pflegestelle und sollte nun vermittelt 

werden. Frau S. , die junge Frau, die mich 

angerufen hatte, hatte Linda am Samstag 

von der Pflegestelle abgeholt, war nachts 

um 23:00 Uhr angekommen und wollte 

Linda noch kurz ihr Geschäft machen 

lassen, bevor sie sie mit in die Wohnung 

nahm. Linda war mit einem Geschirr und 

einem Halsband gesichert. Als Frau S.  

die Leine vom Geschirr an das Halsband 

machen wollte, wandte sich Linda aus 

dem Geschirr und lief davon. Trotz 4 

Stunden Suche in der Nacht ward sie nir-

gends gesehen. Auch am nächsten Mor-

gen suchte Frau S.  ab 7 Uhr in der Frühe. 

Sie hatte 60 Handzettel entworfen, viele 

aufgehängt und sprach jeden Hundebe-

sitzer oder Spaziergänger an, den sie traf. 

Ein Mann konnte ihr bestätigen, er habe 

Linda etwa um halb 10 Uhr am Parkplatz 

des Eissportstadions gesehen, doch da so 

viel Trubel war, war es unwahrscheinlich, 

dass sie sich noch dort aufhielt. 

Als erstes gingen wir zu dieser Stelle der 

letzten Sichtung. Ich legte Diva ihr Trai-

ling-Geschirr an, führte sie ein Stück den 

Weg auf und ab und gab ihr die Geruchs-

probe. Nun legte Diva los. Sie orientierte 

sich und ging schnurstracks zum Park-

platz des Eissportstadions. Dort war gera-

de ein Eishockeyspiel beendet und viele 

Autos fuhren auf dem Parkplatz Richtung 

Ausgang. Diva störte der Trubel wenig. 

Sie verließ den Parkplatz über eine Bö-

schung und dann standen wir auf einem 

Acker. Diva ging erst nach links und 

drehte dann aber wieder um. Gegenüber 

dieses Ackers war eine Wiese wo wir 2 


